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STUTTGARTER ZEITUNG STUTTGART UND DIE REGION

amMittwoch, 15. Juli
F=Feuerbestattungen im Krematorium, Oberge-
schoss; FK=Feuerbestattungen in der Kapelle oder
Feierhalle, Erdgeschoss; UFK = Urnentrauerfeier
in der Kapelle.
Pragfriedhof: Meta Augustin, geb. Bolch, 86 J.,
S-Ost, 12 Uhr FK.

Bestattungen

N ach Bekanntwerden neuer Coro-
na-Infektionen hat das Gesund-
heitsamt Stuttgart am Dienstag

weitere Tests bestätigt. Bei mehreren
Schülern ist eine Corona-Infektion nach-
gewiesen worden. Die betreffenden Kin-
der besuchen die Lehenschule und die
Marienschule im Süden Stuttgarts sowie
zwei verschiedene Klassen der Bismarck-
schule in Feuerbach. Ferner hatten einzel-
ne Schüler der Helene-Fernau-Horn-
Schule im Stadtteil Freiberg, der Robert-
Mayer-Schule im Westen und Kinder des
Gustav-Werner-Kindergarten sowie der
Kita Kafkaweg Kontakt zu Erkrankten.
Noch am Wochenende wurden Konse-
quenzen eingeleitet.

Als Quelle hat das Gesundheitsamt
eine Großfamilie ausgemacht, die verteilt
auf zwei Flüchtlingsunterkünfte lebt und
in Teilen an Sprachkursen teilgenommen
hat. In der betroffenen Familie samt
Schwager, Ehefrau und Nichte habe man
insgesamt zwölf Personen positiv getestet,
davon acht Kinder und Jugendliche. Die
Tests werden nun ausgeweitet: Neben
140 Kindern, Jugendlichen, Betreuern
und Lehrern müssen weitere 18 Personen
zum Abstrich. Sie hatten ebenfalls Kon-
takt zu den Covid-19-Patienten.

Der Leiter des Gesundheitsamts, Pro-
fessor Stefan Ehehalt, sagte am Dienstag:
„Wir müssen die Testaktion ausweiten,
weil die Patienten viele Sozialkontakte
hatten. Wir mussten hier leider einen
sorglosen Umgang mit Krankheitssympto-
men erkennen.“ Die Ergebnisse der Tests
sollen bis Donnerstag vorliegen. Die Er-
krankten sind in Quarantäne in einer
Schutzunterkunft.

An der Marienschule, einer Grund-
schule, sind eine ganze erste Klasse, eine
Lehrerin und eine Betreuerin in Quaran-
täne geschickt worden, letztere, weil sie
„mindestens 15 Minuten lang engen, in-
tensiven Kontakt zu dem Kind hatten“,
sagt Rektorin Ursula Franke. Eltern und
Geschwister durften sich testen lassen,
müssen aber nicht in Quarantäne bleiben.
Allerdings stellt die Situation viele Fami-
lien wieder vor Betreuungsprobleme: „Ich
musste bereits rund 15 Bescheinigungen
für die Arbeitgeber von Müttern und Vä-
tern ausstellen“, so Franke.

Sollten Erkrankungen bei Schülern
oder pädagogischem Personal nachgewie-
sen werden oder Symptome vorliegen, will
das Gesundheitsamt über den weiteren
Klassenbetrieb entscheiden.

Die Stadt testet weitere Personen
in Flüchtlingsunterkünften.
Von Barbara Czimmer

Sorglosigkeit 
lässt Corona-
Fälle ansteigen

liarden Euro teure Tunnellösung zu
einem erhöhten Verkehrsaufkommen, das
Staus an anderer Stelle auslöse, und berei-
te Umweltprobleme beim Klima- und Ar-
tenschutz. „Sie wäre nur das kleinere
Übel“, sagte Michl, „wir brauchen keine
weiteren Straßen.“

Versöhnlichere Töne waren auch von
den beiden Oberbürgermeistern Gabriele
Zull und Andreas Hesky der Nachbarkom-

munen Fellbach (strikter Gegner) und
Waiblingen (befürwortet zweispurige
Straße) trotz aller gegensätzlichen Ein-
schätzungen zu hören. „Wir können jeder-
zeit über kleine, punktuelle Lösungen re-
den und sind auch bereit, Belastungen auf
uns zu nehmen“, sagte Zull. Und Hesky
mahnte, vielleicht solle man „genauer hin-
gucken“, denn eine zweispurige Verbin-
dung ziehe weniger Verkehr an und werde
auch noch in 50 Jahren gebraucht. Her-
mann regte einen „Mobilitätspakt“ mit al-
len Beteiligten an, um „kleinräumige Lö-
sungen“ zu erarbeiten. Und Bopp, der auf
eine Beteiligung der Region pochte, lockte
damit, dass zu einem Planungsprozess
auch gehören könne, dass man eine besse-
re Verbindung auf der Schiene in diesem
Raum untersuche. Bislang werden in die-
ser Relation nur knapp fünf Prozent des
Verkehrs in Bussen abgewickelt.

Neue Hoffnungszeichen für eine ein-
vernehmliche Lösung? Zumindest spre-
chen wollen die Teilnehmer weiter mitei-
nander, auch wenn der Videostream mit
Ausfällen und Bildwacklern so flüssig war
wie der Verkehr in der Hauptverkehrszeit
auf der Remsecker Neckarbrücke. Viel-
leicht bleibt aber alles auch so, wie es
schon seit Jahrzehnten ist. „Die einen
sind nicht stark genug, den Nordostring
durchzusetzen, und die anderen nicht
stark genug, dass das Projekt endgültig
aufgegeben wird“, resümierte der Modera-
tor Christoph Ewen.

DER VERLAUF DES GEPLANTEN NORDOSTRINGS

LUDWIGSBURG

StZ-Grafik: mik, yann Quelle: Initiative Landschaftsmodell Nordostring
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Ein Nordseetief führt wieder fri-
sche Meeresluft zu uns.
Wetterlage:

Anfangs stark bewölkt und häufig Re-
gen, im Tagesverlauf von Wes ten rasch ab-
klingend und in Schauer und vereinzelte Ge-
witter übergehend. Maxima 19 bis 25 Grad.
Schwacher bis mäßiger Wind westlicher
Richtung mit frischen Böen. 

Heute:

Morgen oft stark bewölkt mit
zeitweisem Regen. Freitag wolkig, zeitweise
auch stark bewölkt, aber meist tro cken.

Aussichten:

Anfangs Regen, dann Schauer und vereinzelte Gewitter Die interaktive Wetterkarte und Prognose finden Sie auf www.stuttgarter-zeitung.de/wetter

Wetterdaten:
Deutscher Wetterdienst

DAS WETTER

383 484

159 218
169277

27,0
12,9

0,0

Erhöhte Leis tungs fä hig keit. Bei
niedrigem Blutdruck drohen jedoch Kreis-
laufbeschwerden.

Biowetter:

Mäßige Konzentrationen von
Gräser- und schwache Konzentrationen von
Beifußpollen. 

Pollenflug:

9
16 65 -

10 110
11 5 111
11 2 111

18 9 111
17 7 103

50 200 180

18 bis 20 Grad
18 bis 21 Grad

19 bis 24 Grad
22 bis 26 Grad
22 bis 24 Grad
22 bis 23 Grad    

Bewölkt, örtlich Re-
gen, 18 bis 19 Grad.
Nord- und Ostseeküste:

Es wird wechselnd wolkig bei
24 bis 27 Grad.

Österreich, Schweiz: Ost ös ter reich wolkig,
sonst Regen und Schauer, Tageshöchstwerte
21 bis 27 Grad.

Südskandinavien: Unterschiedlich bewölkt,
Dänemark Regen, 18 bis 21 Grad.

Großbritannien, Irland: Meist bleibt es be-
deckt, und es fällt gebietsweise Regen, Tages-
höchstwerte 18 bis 20 Grad.

Italien, Malta: Überwiegend ist es heiter und
niederschlagsfrei, 26 bis 31 Grad.

Spanien, Portugal: Es wird sonnig bis heiter,
Werte von 21 bis 31, in Lis sa bon bis 33 Grad.

Griechenland, Türkei, Zypern: Heiter oder
sonnig, es bleibt niederschlagsfrei, Tages-
höchstwerte bei 27 bis 34 Grad.

Alpensüdseite:

Benelux, Nordfrankreich: Meist bewölkt, Tem-
peraturen 19 bis 21 Grad.

Südfrankreich: Es wird wolkig, Atlantik be-
deckt, bis 29 Grad.

Israel, Ägypten: Meist heiter, im Süden Ägyp-
tens sonnig, Temperaturen 33 bis 42 Grad.

Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln wird es hei-
ter, Tageshöchstwerte 29 bis 31 Grad.

Madeira, Kanarische Inseln: Meist wird es
heiter, Teneriffa sonnig, 25 bis 30 Grad.

Tunesien, Marokko: Ma rok ko teils bewölkt,
sonst viel Sonne, die Höchstwerte klettern auf
28 bis 35 Grad.

Malte Kaufmann aus Heidelberg
will Nachfolger von OB Kuhn
werden. Von Thomas Braun

AfD nominiert 
OB-Bewerber

Nordostring bleibt Zankapfel

V ier Faktenchecks zum Nordostring
mit zahlreichen Experten, eine
zweieinhalbstündige Schlussdis-

kussion via Livestream: Verkehrsminister
Winfried Hermann (Grüne) sprach am
Ende zu Recht von einem „aufwendigen
Verfahren“, dessen Ertrag bei den beiden
Gegenspielern freilich überschaubar blieb.
Hermann, schon immer Gegner des auf
eine gut 40-jährige, wechselvolle Ge-
schichte zurückblickenden Straßenbau-
projekts, lehnte das Vorhaben aus der
„Denke des letzten Jahrhunderts“ weiter-
hin vehement ab: Sein Haus werde das
nicht planen. Und Regionalpräsident Tho-
mas Bopp (CDU), glühender Befürworter
der Verbindung von der B 10 bei Korn-
westheim/Ludwigsburg zur B 14 bei Waib-
lingen/Fellbach, bilanzierte, die Einschät-

zung, dass die Straße
einen hohen verkehrli-
chen Nutzen für die
beiden Wirtschafts-
räume hätte, sei „nicht
erschüttert“ worden.
Das Verkehrsministe-
rium müsse nun mit
der Planung beginnen.

Die Gefechtslinien
in diesem Straßen-
streit sind seit Jahren
bekannt. Die Befür-
worter fordern die
Verbindung, um einer-
seits die Ortsdurch-
fahrten in Remseck
und Waiblingen-Heg-
nach zu entlasten und
den Raum an die A 81

anzubinden. Die Gegner befürchten, dass
noch mehr Verkehr angezogen werde, die
Staus nicht zurückgingen, dafür aber
wertvolle Landschaft für Ackerbau und
Naherholung zerstört werde sowie Klima-
und Artenschutz auf der Strecke blieben.
„Die Fakten sind klar, am Schluss ist es
eine Bewertungsfrage“, sagte der Ver-
kehrswissenschaftler Markus Friedrich
von der Universität Stuttgart.

Zuletzt hatten der Unternehmer Rüdi-
ger Stihl und der Münchner Architekt
Hermann Grub für Aufsehen gesorgt, die
die 10,7 Kilometer lange Verbindung teil-
weise unterirdisch (bei der Neckarque-
rung), teilweise eingehaust führen wollen,
um so einerseits dem Landschaftsschutz
Rechnung zu tragen, andererseits die Ver-
kehrsprobleme zu lösen. „Das ist der erste
Beitrag, der versucht, Konflikte zu vermei-
den. Das ist anzuerkennen“, sagte Joseph
Michl von der Bürgerinitiative Arge Nord-
ost, die gegen das Projekt kämpft. Selbst
wenn die Erholungsfunktion erhalten
bleibe, führe aber auch die Landschafts-
modell genannte und mindestens 1,4 Mil-

Bei einer Podiumsdiskussion bekennen zwar alle Politiker, dass sie dazugelernt hätten – die Positionen
sind aber festgefahren. Doch es gibt Anzeichen für eine Annäherung. Von Thomas Durchdenwald

„Wir
brauchen
keine
weiteren
Straßen.“
Joseph Michl,
Arge Nordost

Foto: Lichtgut/Leif-H.Piechowski

Das Thema Nordostring ist und bleibt auch
umstritten. Archivfoto: Gottfried Stoppel

A uch die Alternative für Deutsch-
land (AfD) will im Rennen um den
frei werdenden Stuttgarter OB-

Posten mitmischen. Auf einer nicht pres-
seöffentlichen Mitgliederversammlung
am vergangenen Wochenende haben die
Parteimitglieder den promovierten Volks-
wirt Malte Kaufmann zu ihrem Bewerber
für die OB-Wahl am 8. November 2020 ge-

kürt. Wie der Kreis-
vorstand der Partei
mitteilte, stammt
Kaufmann aus dem
Rhein-Neckar-Kreis,
wo er die AfD als Frak-
tionschef im dortigen
Kreistag anführt. „Der
Kandidat ist verheira-
tet, hat vier Kinder
und ist praktizieren-
der Christ“, teilte die
Partei ergänzend mit.
Es sei ihm ein beson-
deres Anliegen, Stutt-
gart sicherer und bür-
gerfreundlicher zu

machen, „damit Krawallnächte, wie sie
vor kurzem in Stuttgart stattgefunden ha-
ben nicht mehr passieren“, heißt es in der
Mitteilung. Kaufmann stehe für eine
„pragmatische Politik jenseits einschrän-
kender linker Ideologien“ und werde im
Wahlkampf „noch für manche Überra-
schung sorgen“.

Kaufmann, ursprünglich CDU-Mit-
glied, war 2016 aus der Union aus- und ein
Jahr später der AfD beigetreten. 2017 kan-
didierte er erfolglos für den Deutschen
Bundestag. Als Kreisrat gilt Kaufmann
politischen Beobachtern zufolge als eher
pragmatisch. Im Internet freilich liege er
ganz auf Parteilinie: So habe er nach den
Stuttgarter Krawallen, die er offenbar auf
Linksextremisten zurückführte, ein Ver-
bot der Antifa gefordert. Und auch beim
Thema Flüchtlinge, Migration und Ab-
schiebungen habe er sich zumindest in
den sozialen Netzwerken als Hardliner
entpuppt. Kaufmann ist bereits der neun-
te Bewerber um die Nachfolge Kuhns.

Malte Kauf-
mann ist der
OB-Kandidat
der AfD.

Foto: AfD


